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Carnevalisten
läuten den

Fasching ein
HEILBRONN Vielerorts begrüßten am
Montag, 11.11., 11 Uhr 11 Narren
die fünfte Jahreszeit, so auch mitten
in Heilbronn. Mit großem Hallo und
Trolli Helau tauchte die Carneval-
Gesellschaft Heilbronn (CGH)
pünktlich am Rathaus auf. Prompt
kam es zu einem gereimten Wortge-
fecht zwischen Oberbürgermeister
Harry Mergel und CGH-Präsident
Uwe Bindereif. Nachdem leere Kas-
sen, hohe Steuern und die mögliche
finanzielle Wende durch die Narren
thematisiert waren, überreichte der
OB dem CGH-Chef das Stadtsäckel
und den Rathausschlüssel. Höhe-
punkt des Ganzen war eine allgemei-
ne Tanz- und Schunkelrunde. Selbst
einige neutrale Zuschauer klinkten
sich in den Reigen ein. Angeführt
von Fahnenträgern, zog die närri-
sche Schar durch die Innenstadt
weiter zur Gaststätte Brauart im
Parkhotel, um sich mit Weißwürsten
für die Kampagne zu stärken.  lenGroßes Helau vor dem Rathaus: Zum Start in die fünfte Jahreszeit übergab OB Harry Mergel am Montag um 11 Uhr 11 den Rathausschlüssel an die CGH. Foto: Helmut Melchert

Schulen sind noch keine Lernorte
HEILBRONN Prominenter Pädagoge John Hattie beim ersten Schulleitungssymposium Baden-Württemberg

Lehrkräften sei wichtig, aber auch
die zwischen den Schülern. Und:
„Erst wenn ein Schüler anfängt,
Spaß zu haben, fängt er an zu ler-
nen.“ Man solle ihnen beibringen,
sich gegenseitig zu unterrichten
und sie permanent herausfordern,
nach Lösungen zu suchen: „Nur auf
Fehler hinweisen, hilft nicht.“

Den Schulleitungen empfahl er,
in die Klassenräume zu gehen: nicht
um die Lehrer unterrichten zu se-
hen, sondern um ihre Wirkung zu
beobachten. Überhaupt solle man
ständig darauf achten, welche Wir-
kung man mit seinem Tun erziele.

„Es ist für uns wohltuend, das zu
hören“, stand für Martina Geiger,
Direktorin des Seminars für Ausbil-
dung und Fortbildung der Gymnasi-
al-Lehrkräfte schon vor Hatties Vor-
trag bezüglich dessen Postulate fest.

Auch Kultusministerin Theresa
Schopper freute sich in ihrem Gruß-
wort, dass Hattie eigens aus Austra-
lien angereist war: „Ihr Name ist ein
Stern am Himmel der Bildungsland-
schaft“, begrüßte sie den pensio-
nierten Professor und Direktor des
Melbourne Education Research In-
stitute und freute sich, „von Ihrer
Expertise profitieren zu können“.

Die Schulleitung sei „eine un-
glaubliche Herausforderung“, so
die Ministerin (Bündnis 90/Die
Grünen), schließlich hätten die Rek-
toren und Direktoren nicht nur Füh-
rungsverantwortung gegenüber ih-
rem Team, zu dem etwa auch Haus-
meister gehörten, sie seien auch
Krisenmanager, etwa nach weltpoli-
tischen Ereignissen. Die Schullei-
tungsrolle würde oft unterschätzt:
„Sie sind die Architekten der Lern-
umgebung“, anerkannte Schopper
die Symposiumsteilnehmer.

Spaß Und John Hattie? Der Bil-
dungsexperte platzierte frühzeitig
seine „main message“, seine Haupt-
botschaft des Tages: „Ich möchte,
dass Schule Lernorte sind.“ Das sei-
en sie nämlich nicht: „They are tea-
ching organisations“ – Lehrorte.
Kinder und Jugendliche sollten ger-
ne und motiviert zum Lernen in die
Schule kommen und nicht, weil sie
es müssen. Die Beziehung zu den

citas Thiel und dem Münchner Sozi-
alpsychologen Dieter Frey zu lau-
schen sowie mit Experten über das
Symposiumsthema „Führung –
Schulmanagement und Leadership
in herausfordernden Zeiten“ zu dis-
kutieren. Andere folgten der Ta-
gung im Livestream. Eingeladen
hatten das Zentrum für Schulquali-
tät und Lehrerbildung Baden-Würt-
temberg (ZSL) gemeinsam mit der
Akademie für innovative Bildung
und Management (AIM), in Koope-
ration mit der Heilbronner Stimme.
Das ganztägige Programm mode-
rierte Ute Soldierer.

Von unserer Redakteurin
Susanne Schwarzbürger

E
r erntete lang anhaltenden
warmen Applaus, der neu-
seeländische Stargast, auch
wenn es für ungeübte Ohren

nicht leicht war, seinem im mutter-
sprachlichen Englisch gehaltenen
Vortrag zu folgen. Die mit Verzöge-
rung an den Bildschirm hinter dem
berühmten Redner geworfene, lau-
fend korrigierte Übersetzung mach-
te es nur bedingt einfacher.

Furore Aber die Kernbotschaft des
Erziehungswissenschaftlers John
Hattie, der 2009 mit seinem Buch
„Visible Learning“ international Fu-
rore machte, kannten die Zuhörer
sowieso schon, spätestens seit die
Bildungsstudie mit dem Titel „Ler-
nen sichtbar machen“ 2013 auf
Deutsch erschienen war: Einen grö-
ßeren Einfluss auf Lernergebnisse
als spezifische Lehrmethoden habe
die Qualität der Interaktionen zwi-
schen Lehrkräften und Schülern.

Hunderte Rektoren waren am
Montag aus dem ganzen Land zum
ersten Schulleitungssymposium Ba-
den-Württemberg nach Heilbronn
geströmt, um in der Aula auf dem
Bildungscampus Hattie, aber auch
den Impulsvorträgen der Berliner
Schulentwicklungsforscherin Feli-

Prof. Dr. John Hattie bei seinem Vortrag
beim Symposium. Foto: Christiana Kunz

Schulmanagement
Das Zentrum für Schulqualität und
Lehrerbildung (ZSL) ist eine 2019
neu eingerichtete baden-württem-
bergische Landesoberbehörde.
ZSL-Präsident Thomas Riecke-Bau-
lecke, der den Bildungstag für Schul-
leiter zusammen mit AIM-Ge-
schäftsführer Marco Haaf eröffnete,
möchte mit dem Symposium eine
neue Tradition begründen. sb

Vollsperrung der B27 dauert länger
Land und Bund erneuern seit Juli Abschnitt zwischen Kirchheim und Lauffen

Von unserer Redakteurin
Linda Möllers

LAUFFEN/KIRCHHEIM Pendler und
Autofahrer müssen weiterhin Ge-
duld aufbringen, wenn sie in Rich-
tung Lauffen oder Kirchheim unter-
wegs sind, denn die Vollsperrung
der B 27 zwischen den beiden Orts-
ausgängen bleibt bestehen. Der
Bund erneuert seit Juli die Fahr-
bahn in Abstimmung mit dem Land,
das für die Sanierung der L 2254 zu-
ständig ist und in diesem Zuge auch
einen neuen Kreisverkehr „Im
Krümmling“ an der Einmündung
zur B 27 baut. Der Unfallschwer-
punkt soll so entlastet werden.

Ursprünglich sollten die umfang-
reichen Straßenarbeiten auf der
B 27 Mitte November abgeschlos-
sen sein, jedoch kann dieser Termin
nicht eingehalten werden. Nun geht
das Land davon aus, dass die Ge-
samtmaßnahme erst Mitte Dezem-
ber abgeschlossen sein wird. Als
Grund für die Verzögerung nennt
das Land einerseits die Witterungs-
verhältnisse. Andererseits wurde

„Ewigkeitssträßle“ genannt, für
rund 1,5 Millionen Euro vollständig
erneuert. Seit Juli ist der Abschnitt
zwischen dem Kreisverkehr an der
Brackenheimer Straße, der L 2254
und der K 1627 nach Bönnigheim
wieder befahrbar. Die Strecke vom
„kleinen“ Kreisverkehr in Richtung
Bönnigheim, Kirchheim und
Meimsheim ist weiterhin gesperrt.

Vollsperrung Die B 27 zwischen
dem Ortsausgang Kirchheim und
der Tankstelle am Ortseingang
Lauffen wird unter Vollsperrung er-
neuert. Saniert wird in Betonbau-
weise, um eine möglichst lange Nut-
zungsdauer der Fahrbahn zu ge-
währleisten, insbesondere wegen
des hohen Schwerlastverkehrsauf-
kommens. Die Baukosten für den
neuen Kreisverkehr „Im Krümm-
ling“ belaufen sich auf rund 1,4 Mil-
lionen Euro, wobei das Land etwa
ein Drittel und der Bund zwei Drittel
trägt. Die Kosten für die Sanierung
der B 27 belaufen sich auf rund vier
Millionen Euro, die vollständig vom
Bund übernommen werden.

Somit bleibt den Autofahrern
eine weitere Vollsperrung im kom-
menden Jahr erspart, wie das Regie-
rungspräsidium Stuttgart (RPS)
mitteilt.

Betonbau Von Mai bis Juli wurde
die L 2254, umgangssprachlich

das Grinding der Fahrbahn vorgezo-
gen – ein Verfahren, das die Griffig-
keit der Straße und die Oberflächen-
entwässerung verbessert und zur
Lärmminderung beiträgt. Ur-
sprünglich war geplant, das Grin-
ding erst im nächsten Jahr durchzu-
führen.
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HSt-Grafik, Quelle: OSM.org, Regierungspräsidium Stuttgart

Samstag, 16. November
BRACKENHEIM Von Neipperg über
den Zweifelsberg zum Neuen in
Berg. Mittagseinkehr. Nach dem
Essen geht es weiter nach Stetten.
Rund drei Stunden, etwa zehn Kilo-
meter. Treffpunkt 8.15 Uhr Woll-
hausplatz Heilbronn, Abfahrt mit
dem Bus 8.34 Uhr, Kneipp-Verein
Heilbronn, Gastgebühr 3 Euro, An-
meldung bei Wanderleiterin Ger-
trud Kleofass am Donnerstag, 14.
November, von 13 bis 15 Uhr unter
Telefon 07131 30814.

Tipps für Touren

Kinder lernen
Praktisches zum

Klimaschutz
REGION „Unseren Kindern gehört
die Zukunft – lassen wir sie diese
mitgestalten!“ Unter diesem Motto
fördern die Klimaschutzagentur
„Make it“ und der Landkreis Heil-
bronn Bildungsprojekte, die das Be-
wusstsein für Klimaschutz und
Energiethemen stärken.

Seit Beginn des aktuellen Schul-
jahres haben Kindergärten, Grund-
schulen und weiterführende Schu-
len im Landkreis Heilbronn wieder
die Möglichkeit, Bildungsangebote
zum Umwelt- und Klimaschutz in
Anspruch zu nehmen. Die Projekte,
Exkursionen oder Themenstunden
werden von verschiedenen Koope-
rationsstellen durchgeführt und
sind für die Bildungs- und Betreu-
ungseinrichtungen kostenlos.

Das Angebot für die Kinder und
Jugendlichen deckt ein breites Spek-
trum an Themen ab, darunter Ener-
giesparen, Abfallvermeidung, Recyc-
ling, Walderlebnispädagogik oder
Schulwegmobilität. Die Teilnahme
an diesen Projekten erfordert keine
Vor- oder Nachbereitung, so dass
Lehrkräfte und Erzieher ohne viel
Aufwand einen wichtigen Beitrag zur
Umweltbildung leisten können.

Weitere Informationen und das
gesamte Angebot gibt es online auf
der Homepage der Klimaschutz-
agentur: www.make-it-lkhn.de/bil-
dungsprojekte. red

Geld gestohlen
und geflüchtet

NEUENSTADT Unbekannte haben
sich am frühen Samstagabend Zu-
tritt zu einem Einfamilienhaus in
Neuenstadt verschafft. Zwischen
18 und 18.10 Uhr brachen die Täter
eine Balkontüre auf und gelangten
so ins Innere des Gebäudes in der
Straße „Am Brechhaus“. Sie
durchsuchten mehrere Räume.
Vermutlich wurden die Unbekann-
ten durch den Sohn des Eigentü-
mers gestört, weshalb sie uner-
kannt flüchteten. Sie erbeuteten
Bargeld „im niedrigen fünfstelli-
gen Eurobereich“, wie die Polizei
meldet.

Wer hat etwas Verdächtiges be-
merkt? Hinweise von Zeugen ge-
hen unter der Telefonnummer
07132 93710 an das Polizeirevier
Neckarsulm. red

H E R Z L I C H E  E I N L A D U N G

bis spätestens Freitag, 22. November, 12 Uhr 
per Mail an  
susanne.schwarzbuerger@stimme- 
mediengruppe.de
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Bürgermeisterkandidaten  
auf dem Prüfstand

Wer tritt die Nachfolge  
von Nico Morast an?

Montag, 25. November, 
19 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr 
Mehrzweckhalle Massenbachhausen,  
Heilbronner Straße 56, Massenbachhausen

Massenbach-
hausen 
hat die Wahl

Moderation

Regional- 
redaktion

Susanne  
Schwarzbürger

Friedhelm 
Römer

Kandidaten

Steffen 
Braun

Jessica 
Krimmel
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